
, 

, 

, 

j 

g 

1-

Längst nicht nur für alte Leute 
FAHRRADTAG Roßdorfer Energie-Gemeinschaft informiert über Mobilität mit E-Bikes als Alternative zum Auto 

Von Dominique Pfeiffer 

ROSSDORF. Viele Bürger nut­
zen in Roßdorf das AUIO. So 
gibl es immer mehr Fahrzeuge 
im Ort und der Durchgangs­
verkehr steigt an. Genau die­
sen Trend will die Roßdorfer 
Energie-Gemeinschaft umkeh­
ren, erklärt der Vorsitzende 
elaus Ninlzel den Beweggrund 
für den Fahrradtag rund ums 
Rathaus. Man könne ganz viel 
mit dem Elektrofahrrad ma· 
chen, auch hügeliges Gelände 
wie in Roßdorf sei weniger an­
strengend und Anstiege teich­
tet zu bewältigen. 

Die Akkuladung 
kostet nur einige Cent 

~ Wer noch nie ein E-Bike 
ausprobiert hat. weiß nicht 
wie angenehm das Fahren ist M

• 

berichtet er. Laut einer ameri­
kanischen Studie verwenden 
viele das Elektrorad, weil sie 
in Landschaften mit kleineren 
Erhebungen leben und Auto­
fahrten ersetzen wollen. Es 
würden andere Orte erkundet 
und weitere Strecken zurück­
gelegt. 
~Der Energieverbrauch im 
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Wu" Kraneis präsentiert in 
RoBelolf sein seltenes Velo­
mobil. Foto: Karl ·Heinz Bärtl 

Verhältnis zum Pkw ist mini­
mal, und eine Akkuladung 
kostet nur einige Cent", fügt 
Nintzel hinzu. Wie weit mit 
ei ner Ladung gefahren werden 
kann, hängt unter anderem 
von der Kapazität des Akkus. 
der Topographie des Geländes, 
Gewicht des Fahrers und der 

einer Geschwindigkeit von 2S 
KllomClern in der Stunde den 
Motor abschalte. ~Das S·Pe­
delec hat die doppelte Leis­
tung und wird bis zu 45 Stun­
denkilometer unterstützt", 
sagt der Vorsitzende. Ein wei­
terer Typ sei so schnell wie 
ein Mofa, f,lh re aber mH 
einem Elektromotor. Man 

• - ___ ;:=~~br.auche dafür einen Führer-
schein. im eigenen in­

teresse sollte bei 
allen E-Bike-Ty­

pen ein Sturz· 
helm getra­
gen wer-

~=---___ '" den. 
Eine Frau 

gewählten Unter1tUt.wngsslU­
fe ab. Das Elektrofah rrad habe 
sein Seniorenimage verloren, 
es würde vermehrt auch von 
Jungen genutzt. 

. E-Bike 1s1 nur der Überhe­
grifr für Elektrofahrrad" • er­
klJrt er. Man unterscheide drei 
Typen, von denen das Pedelee 
cl,lS Beliebteste sei. das bei 

aus Roß-
dorf kam 

gerade von 
einer Probefahrt 

zurück. ~ Wenn man 
das erste Mal mit dem E·Bike 
unterwegs war, will man sein 
normales Rad wegwerfen~, 

sagt sie. Es sei auch nicht so, 
dass der Fahrer dabei nicht 
sportlich aktiv sei, sondern sie 
habe selbst auf der höchsten 
Stufe noch treten müssen. 
~ Wir werden uns auf jeden 
Fall eins kaufen, denn Radfah­
ren ist gut für die Gesund-

heit" . bekum 
ten Drahtese: 
eher beim A 
Gundemhaus 
werden für r. 
melt. Der J 
Dieburg bot 
Fahrradtages 
für Fahrräde! 
kierung schi 
Diebe ab . 

Vor dem Kai 
die Nutzung 

Auch Fahn 
rund ums f 
und beriele 
"Ein EleklTo 
unter fachlT 
tung gekauft 
gen Wellmal 
hausen. . B 
Elektrofahm 
achten. wofi. 
den soll , da 
wünschte To 
stauung bed 
Ellen Ktapro 
stadt. Ein gu 
koste ab 2S 
sei, dass m 
vertraut ist, 
Situationen : 
können. 


